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Unterstützung durch Controllingsysteme

Teilweise herrscht bei Planungs­
büros Unsicherheit darüber, wie 
wirtschaftlich einzelne Projekte 
sind und wie viele Stunden bei 
den einzelnen Leistungsphasen 
aufgewendet werden dürfen. 
Daher beschäftigen sich viele 
Büroinhaber mit Themen wie 
Vorkalkulation, Budgetierung und 
Erfassung von Projektständen. 
Ein Controllingprogramm kann 
auf Basis der Projekthistorie ver­
lässliches Zahlenmaterial bieten, 
damit Projekte, und letztendlich 
das Büro, optimal gesteuert wer­
den können. 
Dazu überprüft die Software be­
reits abgewickelte Projekte und 
berechnet, wie viele Stunden mit 
welchen Stundensätzen in wel­
cher Höhe von Leistungsphase zu 

Leistungsphase in der Vergangenheit aufge­
wandt wurden. Liegt dabei eine exakte Zeit­
erfassung vor, liefert das Programm belastba­
re Werte für die Vorkalkulation.

Stundensätze im System hinterlegen
Dazu müssen allerdings die Stundensätze aller 
Mitarbeiter im System hinterlegt sein. Viele 
Büros arbeiten nur mit einem durchschnitt­
lichen Bürostundensatz bei der Planung ihrer 
Projekte. Dabei wird außer Acht gelassen, 
dass der tatsächlich benötigte Stundensatz 
das Mittel von mitarbeiterbezogenem Stun­
densatz und Gemeinkosten in einer jeweiligen 
Projektphase darstellt. Damit die Software 
exakte Zeitvorgaben errechnen kann, sind 
korrekte Grunddaten auf Mitarbeiterebene 
erforderlich. Dazu sind jedoch erst einmal für 
jeden Mitarbeiter die Stundensätze auf Basis 
des Bruttogehaltes inklusive des Gemein­
kostenfaktors einzugeben. 

In den Gemeinkosten sind die Unternehmens­
sachkosten wie Büromiete, Versicherungsbei­
träge, Fahrzeugkosten etc., d.h. alle nicht 
einem Projekt direkt zuordenbare Kosten, aber 
auch Rückstellungen für Investitionen und 
Versicherungsbeiträge enthalten. Der Gemein­
kostenfaktor ist hierbei der Zuschlag auf den 
mitarbeiterbezogenen Stundensatz und er­
möglicht eine Zurechnung der Gemeinkosten 
nach dem Verursachungsprinzip. Im Con­
trollingprogramm „Kobold Control“ wird der 
Gemeinkostenzuschlag, z.B. über die Erfas­
sung der Gesamtstunden und der Gemein­
kosten, automatisch ermittelt, ohne dass der 
Anwender einen zusätzlichen Aufwand hat.

Budgets für Leistungsphasen bilden
Liegt das Zahlenmaterial vor, so können dann 
Budgets für die jeweiligen Leistungsphasen 
gebildet werden. Darauf aufbauend sind die 
Sollstunden zu ermitteln, die das System über 
den Stundensatz der zugewiesenen Mitarbeiter 
errechnet. Im Laufe des Projektfortschritts 
weisen die Mitarbeiter ihre geleisteten Stunden 

Immer noch gibt es Planungsbüros, die ihre Projekte nach Bauchgefühl 
bewerten und auf kein verlässliches Zahlenmaterial zurückgreifen. Doch 
mit Bauchgefühl allein sind weder die Projekte noch das Büro zu steuern. 
Auch ist dabei nicht ersichtlich, mit welchem Projekt das Planungsbüro 
Gewinn erwirtschaftet und bei welchem es zulegt. Der Einsatz einer 
professionellen Controllingsoftware unterstützt hier Architekten und 
Ingenieure, ihre wirtschaftlichen Ziele zu erreichen.

mit transparenz  
gewinn erwirtschaften

Das „BudgetCenter“ hilft bei der Personal- und Projektplanung vor Projektbeginn

Übersichtliche Aufbereitung der wesentlichen 
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den jeweiligen Leistungsphasen zu und die Projektleiter 
bewerten die Leistungsstände. Dies sind die Vorausset­
zungen, um zu erfahren, in welchen Leistungsphasen das 
Büro Geld verdient und in welchen es draufzahlt. 
Im Büro arbeiten die Mitarbeiter auf unterschiedliche Weise 
mit der Controllingsoftware. So nimmt in der Regel der 
Büroinhaber die Vorkalkulation vor, und die Projektleiter 
steuern die Projekte. Dazu geben sie regelmäßig den 
Leistungsstand ein und haben Zugriff auf die Auswertungen 
ihrer Projekte genauso wie die Geschäftsführung. Jeder 
einzelne Mitarbeiter gibt seine Stunden auf die entsprechen­
den Leistungsphasen der Projekte ab. 
Moderne Systeme sehen für die unterschiedlichen 
Tätigkeiten Rollen vor, um die im Unternehmen existieren­
de Hierarchie mit ihren Verantwortungsbereichen flexibel 
abzudecken. Diese besteht aus der Geschäftsführung, viel­
leicht dem Controller, bei größeren Büros existiert eine 
Teamleiterebene, der Teamleiter steuert wiederum mehrere 
Projektleiter, der wiederum sein Team mit Planern und 
Zeichner. In „Kobold Control“ kann z.B. detailliert festgelegt 
werden, wer, d.h. welche Rolle, auf welche Auswertungen 
Zugriff hat. So kann etwa der Projektleiter Auswertungen 
nur über seine Projekte fahren, der Teamleiter Auswertungen 
über alle Projekte, die seinen Teamleitern zugeordnet sind 
und die Geschäftsführung hat alle Rechte. 

Prozesse etablieren
Um aussagekräftige Auswertungen zu erhalten, werden 
spezielle Informationen benötigt. Doch dazu müssen als 
erstes entsprechende Prozesse in den Planungsbüros im­
plementiert werden. Die Projektleiter sollten abhängig 
von der Projektlaufzeit wöchentlich oder spätestens alle 
zwei Wochen ihre Projekte bewerten, indem sie prozen­
tual den Leistungsstand der relevanten Leistungsphasen 
im System dokumentieren, um diesen in Bezug zum tat­
sächlichen Wertschätzungsstand setzen zu können. 
Darüber hinaus sind die Projekte in regelmäßig stattfin­
denden Besprechungen zu bewerten. Als Basis dazu dienen 
die Auswertungen der Controllingsoftware, um z.B. bei 
Abweichungen die Projekte genauestens analysieren und 
entsprechende Gegenmaßnahmen einleiten zu können. 

Erkenntnisse erlangen 
Controlling bedeutet erkennen und verändern. Die In­
formationen müssen rechtzeitig vorliegen, damit bei 
Schieflagen korrigiert werden kann. So können Büroinhaber 
daraus die Erkenntnis gewinnen, dass der Gewinn nicht so 
hoch wie geplant ist und die Gegebenheiten daraufhin 
analysieren. Vielleicht stimmt die Projektstruktur nicht 
oder es müssen die Stundensätze, die das Büro für die 
Mitarbeiter ansetzt, erhöht werden. Die Controllingsoftware 
kann explizit berechnen, was als internes Minimum anzu­
setzen ist. Mit einem minimalen Aufwand geht die Ge­
schäftsführung oder der Controller monatlich die Auswer­

tungen durch und veranlasst aufgrund der erbrachten Leistungen, 
welche Summen den Auftraggebern in Rechnung gestellt werden.
Bei einigen Büros fällt die Berechnung der besonderen Leistungen 
unter den Tisch, da diese nicht dokumentiert werden und somit nicht 
in Rechnung gestellt werden können. Das passiert mit einem Controlling­
programm nicht. Dieses kabb auf Basis von verlässlichem Zahlenmaterial 
die Inhaber respektive Geschäftsführer in die Lage versetzen, ihre 
Projekte optimal zu steuern und Gewinne zu erwirtschaften. 

Dipl.-Kaufmann Christian Pöller, Vertriebsleiter, 
Kobold Management Systeme GmbH, Wuppertal 

Vorkalkulation des Projekts im Controllingprogramm „Kobold Control“ 

3D CAD + Statik Software

Konstruieren Sie schnell und intuitiv,
was Ihr Kunde sich vorstellt!
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